
Die Spartaner blicken auf eine
Saison zurück, die sie sich ganz
anders vorgestellt haben. Nach
vielen Abgängen stieg die erste
Mannschaft aus der Fußball-Be-
zirksoberliga ab, die Reserve mit
großem Rückstand aus der
Kreisliga. Eduard Warda sprach
mit dem Vorsitzenden und
Hauptsponsor Lothar Herbig
über die Gründe dafür und die
Zukunftsaussichten.

Tageblatt: Was sind die Gründe
für die Misere der vergangenen
Saison, die bereits denkbar schlecht
begann, als fast alle Spieler und
auch Trainer „Jelle“ Brinkwerth
die erste Mannschaft verließen?
Herbig: Das mit den Spielerab-
gängen ent-
wickelte sich
zu einem Do-
mino-Effekt,
der dadurch
entstanden
ist, dass Füh-
rungsspieler
nicht bereit
waren, für ei-
ne bestimmte
Aufwandsent-
schädigung zu spielen, und an-
dere Spieler befürchteten, mit
dem dann noch vorhandenen
Spielermaterial abzusteigen.

Wäre es in dieser Situation nicht
besser gewesen, mit der ersten
Mannschaft in die Kreisliga zu-
rückzuziehen?
Ich habe den Kader nicht ganz
so schlecht gesehen. Ganz ab-
wegig war es aus meiner Sicht
nicht, dass wir die Klasse halten.
Ein Absturz von der Bezirks-
oberliga in die Kreisliga wäre
auch im Hinblick auf die Ju-
gendarbeit zu gravierend gewe-
sen. Wir profitieren im Herren-
bereich immer noch von unse-
rer guten A-Jugend, haben drei,
vier Spieler dabei, die das Zeug
haben, in der nächsten Saison in
der ersten Mannschaft zu spie-
len. Längerfristig streben wir
wieder einen Platz in der Be-
zirksoberliga an. Noch mal so
eine Saison wie die letzte möch-
te ich auf jeden Fall vermeiden.

Bleibt Kapitän Lenhard Preis an
Bord?
Nein, Lenhard geht studienbe-
dingt nach Köln.

Nach der Niederlagenserie zu Be-
ginn der Saison haben Sie den
Brinkwerth-Nachfolger Hansi
Kulle entlassen, ein Sparta-Urge-
stein. Kritiker sagten, Kulle könne
am wenigsten für die Misere.
Warum dieser Schritt?
Ich war eigentlich froh, dass
Hansi die Mannschaft über-
nommen hatte, aber so, wie es
sich dargestellt hat, nach einer
Niederlagenserie von sieben
Spielen, musste ich reagieren. 

Dann kam Djordje Curcic, blieb
aber auch nicht lang.
Djordje hatte sich von der
Mannschaft wahrscheinlich
mehr versprochen, gedacht,
dass er den Abstieg verhindern
kann. Er ist ein Trainer, der Er-
folg haben will, und den hat er
nicht gehabt. Er ist von sich aus
zurückgetreten.

Parallel zum Misserfolg der ersten
Mannschaft ging die Reserve als
abgeschlagenes Schlusslicht mit
ganzen drei Punkten auf der Ha-
benseite aus der Saison. Was sind
die Gründe dafür?
Das hängt mit dem ehemaligen
Trainer Jens Löffler zusammen,
der nicht akzeptieren wollte,
dass Spieler der zweiten in der
ersten Mannschaft aushelfen. Er
ist dann mit für Sparta wichti-
gen Spielern nach Holtensen
gegangen. Das ist der Haupt-
grund. Er tritt übrigens nach
wie vor an Sparta-Spieler heran,
um sie abzuwerben. 

Nach den Erfahrungen der ver-
gangenen Saison: Wie sieht Ihre
Zukunft bei Sparta aus?
Ich werde den Vorsitz nur noch
bis Oktober machen, bis dahin
muss der Verein einen Nachfol-
ger gefunden haben.

Was sind die Gründe dafür?
Nach den Rücktritten von Gün-
ther Korbel und Frank Duehr-
kohp habe ich dieses Amt ohne-

hin nur kommissarisch weiter-
geführt. Ich werde aus persönli-
chen Gründen aus dem Vor-
stand ausscheiden. 

Angesichts der Wirtschaftskrise:
Werden Sie sich von Sparta auch
als Sponsor zürückziehen?
Viele sagen momentan: Bevor
ich einen Verein unterstütze,

muss ich erstmal sehen, dass ich
meine Leute bezahlen kann. Ich
bin demgegenüber nicht ganz
so krisengeschüttelt, grundsätz-
lich müssen jedoch die Finanzen
von Sparta auf mehrere Schul-
tern verteilt werden. Ein biss-
chen ernüchternd war, dass jun-
ge, talentierte Spieler für wenig
mehr Geld den Verein verlassen

haben. Seit dieser Zeit bin ich
geschockt, welche Einstellung
vorhanden ist. Und diese mit
viel Geld zu fördern, wider-
strebt mir.

Trotzdem bleiben Sie Sparta als
Sponsor erhalten?
Ich werde Sparta auf keinen Fall
im Regen stehen lassen. 

Tageblatt-Interview mit Lothar Herbig,Vorsitzender von Sparta

„Wollen jetzt erstmal den Abwärtstrend stoppen“
Göttingen/Kreta (mig).
Die Basketballer der Univer-
sität und Privaten Fachhoch-
schule (PFH) Göttingen
sind reif für die Insel. In He-
raklion auf Kreta kämpft der
Deutsche Hochschulmeister
2008 vom 15. bis 21. Juni um
die europäische Krone im
Universitäts-Basketball. Bei
den Frauen vertritt die
Sporthochschule Köln
Deutschland.

In der Lindo Sports Hall
trifft das Team von Trainer
Hans-Werner Schmidt in
Vorrunden-Gruppe D auf
den slowenischen Meister
Ljubljana und die türkische
Mannschaft der Bahcesehir
Universität. Der vierte Geg-
ner steht noch nicht fest. Ziel
der Göttinger ist das Errei-
chen der Zwischenrunde am
19. Juni. Nach der Finalrun-
de am Sonnabend,  20. Juni,
steigen am Sonntag  die Plat-
zierungs- und Finalpartien. 

Locker in DHM-Endrunde

Mit dem neu im Kader des
Hochschulteams stehenden
Bundesliga-Spielmacher
Marco Grimaldi (MEG Göt-
tingen) und Babis Douloudis
vom Pro-B-Zweitligisten
UBC Hannover kommen die
höchstklassig  spielenden
Göttinger von der PFH.
Doch auch Kapitän Max Ro-
senberg (BG 74) verfügt über
mehrere Jahre Zweitliga-Er-
fahrung. Als gelungene Ge-
neralprobe für die Europa-
meisterschaft betrachtet
Schmidt den ungefährdeten
Sieg seines Teams beim Vor-
runden-Turnier für die dies-
jährige Deutsche Hochschul-
meisterschaft in Münster.

Mit dem 108:58 (55:30)-
Kantersieg gegen die WG
Lüneburg und dem 96:75
(52:36)-Erfolg über Gastge-
ber WG Münster haben sich
die Göttinger erwartungsge-
mäß für die DHM-Endrunde
am 27. und 28. Juni in Köln
qualifiziert. – Gesamtpunkte
Göttingen: Klimek (22), Ben-
drich (6), Sandloff (2), Dou-
loudis (42), Grimaldi (37), T.
Schmidt (6), Willing (23),
Rosenberg (32), Özbas (4),
Pötig (24), Hellbrügge (6).

Göttinger
auf Kreta
Unibasketball-EM

Göttingen (mig). Jennifer
Kerns, frischgebackene Trai-
nerin der BG-Basketballerin-
nen in der 1. Regionalliga so-
wie hauptamtliche Jugendko-
ordinatorin der Veilchen, sucht
für den Aufbau eines konkur-
renzfähigen Teams talentierte
Spielerinnen aus der Region.
Deshalb lädt die langjährige
Spielmacherin des BG 74 und
Trinos-Teams in der Damen-
basketball-Bundesliga zum

zweitägigen Probe- und Sich-
tungstraining (Try Out) ein.

Interessentinnen können am
Montag, 15. Juni (18.15 –
19.30 Uhr), sowie Dienstag,
16. Juni (17.30 – 19 Uhr) in der
FKG-Halle I (Böttingerstr.)
ihre Fähigkeiten demonstrie-
ren. „Uns ist jede Spielerin
willkommen, die Lust auf Bas-
ketball, gutes Training und ein
positivesUmfeld hat“, sagt die
Amerikanerin.

Jennifer Kerns sucht Talente
Basketball: BG-Trainerin will neues Team aufbauen

Sport kompakt
American Football
Im dritten Anlauf wollen die Gene-
rals der BG 74 endlich den ersten
Heimerfolg der Saison in der Re-
gionalliga Nord einfahren. Am
Sonntag um 15 Uhr erwarten sie
im Maschpark die Hamburg Pio-
neers. Leicht wird die Aufgabe des
Tabellenvierten gegen die Pioniere
sicher nicht, die bislang nur zwei
Partien bestritten, diese aber sou-
verän für sich entschieden haben.

Golf
Rund 100 Aktive erwarten der
Golf-Club Hardenberg und das
Göttinger Autohaus Südhannover
als Hauptsponsor am Sonntag zu
einer von bundesweit 50 Voraus-
scheidungen für die Volkswagen-
Masters. Die Veranstalter erwar-
ten einen erbitterten Kampf, denn
nur die drei Sieger der A-, B- und
C-Nettoklassen qualifizieren sich
für das Finale im Herbst in Hanau.

Faustball
Der Dransfelder SC veranstaltet
heute anlässlich des 50-jährigen
Bestehens der Faustballabteilung
ein Jubiläumsturnier, bei dem
neun regionale und überregionale
Mannschaften gegeneinander an-
treten. Gespielt wird von 10 bis 17
Uhr auf dem Sportplatz neben der
Stadthalle statt.

Frauenfußball
Der Sportplatz des FC Grone am
Rehbach ist am heutigen Sonn-
abend Schauplatz eines Entschei-
dungssspiels. Um 16.30 Uhr ermit-
teln die Meister der Kreisligen Ost
und West, SG Staufenberg und FC
Eisdorf, den Bezirksliga-Aufsteiger.

Lothar Herbig

Teamgeist: Für diesen steht bei Sparta vor allem Betreuer Günther Hasselmann (hinten). Pförtner

Göttingen (mig/war). Die Spe-
kulationen um einen Wechsel
des bisherigen Holtensers Attila
Kaplan sind zu Ende. Der RSV
05 hat den Stürmer, an dem

auch Sparta-
Trainer Hei-
ko Bause re-
ges Interesse
gezeigt hat
(Tageblatt
berichtete),
jetzt als Zu-
gang für die
kommende
Saison gemel-
det. 

Allerdings wurde Kaplan
nicht als Verstärkung für das
Bezirksoberligateam der
Schwarz-Gelb-Grünen geholt,
sondern als Spielertrainer für
die in der 1. Fußball-Kreisklasse
spielende zweite Mannschaft.
Für Kaplan bedeute der Wechsel
in erster Linie den von ihm an-
gestrebten Einstieg in die Trai-
nertätigkeit, teilte RSV-05-Pres-
sesprecher Oliver Sauer mit. 

Sirip geht zum TSV Holtensen

Bezirksoberliga-Konkurrent
TSV Holtensen vermeldet un-
terdessen vier Neuzugänge: Der
20-jährige Stürmer Adnan Sirip
kommt von Sparta, der 21-jäh-
rige Eyup Tuncer hat früher für
Bockenem gespielt und war zu-
letzt Hainberger. Außerdem
rücken laut TSV-Teammana-
ger Wolf Kallmeyer die beiden
ehemaligen Spartaner Hermann
Kellert und Meikel Meyer aus
der Reserve in die erste Mann-
schaft hoch.

Kaplan geht
zum RSV 05

Attila Kaplan

An diesem Wochenende gehört je-
de sportliche Aktivität in Göttin-
gen zum Festival des Sports und
bringt damit Punktre für das Mis-
sion-Olympic-Finale. Das gilt auch
für das zehnte Sommerschwimm-
fest um den Waspo-08-Pokal, bei
dem von heute ab 15 Uhr bis
Sonntagnachmittag 366 Aktive
aus 22 Vereinen durchs Wasser im
Freibad am Brauweg pflügen. Mit
61 Personen stellen die Gastgeber
(auf dem Foto Oguzhan Demir-
bag) das größte Kontingent, ge-
folgt vom TSV Pattensen (51) und
Waspos Lokalrivalen ASC 46 (31).
Neben 17 Clubs aus Niedersach-
sen gehen Vertreter von je einem
Verein aus Brandenburg, Bremen,
Hamburg, Thüringen und Nord-
rhein-Westfalen im Brauweg  an
den Start.  mig/SPF

366 Athleten beim
Waspo-Schwimmfest

Duderstadt (vw). Handball-Re-
gionalligist TV Jahn Duderstadt
arbeitet weiter intensiv daran,
das Team für die kommende
Saison zu verstärken. Nach Car-
los Swoboda von Klassenkame-
rad SG Glinde haben die Ver-
antwortlichen nun die durch das
Karriereende von Stefan Pietsch
vakante rechte Rückraumposi-
tion neu besetzt. 

Dennis Knudsen heißt der 22-
jährige Däne, der für sein Land
einige Junioren-Länderspiele

bestritten hat.
Seit 2006
spielte Knud-
sen in der
zweiten däni-
schen Liga in
Skanderborg.
Knudsen
überzeugte
Trainer Ste-
phan Albrecht
im Training vor allem durch sei-
ne dynamische Spielweise und
seine Wurfstärke.

Knudsen neu beim TV Jahn
Handball-Regionalliga: Däne verstärkt Rückraum

Dennis Knudsen
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